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IM BLICKPUNKT

Erntefest in Klein Köhren steigt am kommenden Sonnabend
Schützenverein organisiert Programm für Kinder, Kuchenbuffet, Schießwettbewerbe und Ball bei freiem Eintritt

ert wird. Die Erntefest-Orga-
nisatoren erhoffen sich einen
guten Besuch. „Für Trinken
und Snacks wird gesorgt
sein“, versprechen sie.
Das „Stöckebuntmachen

der Kinder“ für das Erntefest
beginnt bereits morgen, Frei-
tag, um 16 Uhr im DGH. boh

ein Köhren intern um Titel
und Trophäen. Dabei geht es
um die Vereinsmeisterschaft
und den Eltern-Kind-Pokal.
Um 20 Uhr tritt der gesam-

te Verein im DGH zur Ver-
einsmeisterehrung und Po-
kalverleihung an, ehe beiMu-
sik und Tanz ausgiebig gefei-

lockt ein reichhaltiges Ku-
chenbuffet.
Ein Unterhaltungspro-

gramm für die Kinder und
Schießwettbewerbe auf allen
Ständen um Fleisch, Plaket-
ten und Geld nehmen ab 16
Uhr ihren Lauf. Obendrein
wetteifert der Schützenver-

zum Erntekönigspaar in
Groß Köhren und zwecks Ab-
holung der Erntekrone
schließt sich an. Nach der
Rückkehr zum Festplatz folgt
etwa um 15 Uhr das Aufhän-
gen der Erntekrone. Eine kur-
ze Ansprache wird Manfred
Sander halten. Zur Kaffeezeit

nach 20 Uhr das Erntekönigs-
paar Manfred und Christa
Sander. Der Eintritt ist frei.
Für die Grünröcke beginnt

der Tag schon in den Mittags-
stunden. Um 12.30 Uhr tritt
der Schützenverein Köhren
mitsamt Spielmannszug
beimDGH an. Ein Ausmarsch

Klein Köhren – Zum Erntefest
am kommenden Sonnabend,
10. September, im Klein Köh-
rener Dorfgemeinschafts-
haus (DGH) heißt der Schüt-
zenverein Groß und Klein
Köhren Besucher aus nah
und fern willkommen. Den
abendlichen Ball eröffnet

Dünsen – Einen Familientag
stellt der Heimatverein
„Wir, dat Dörp Dünsen“ auf
die Beine: Große und kleine
Leute sollen imRahmen die-
ser Veranstaltung am Sonn-
abend, 17. September, von
14 bis gegen 19 Uhr bei der
Dünsener Zufluchtskirche
auf ihre Kosten kommen.
Kinder können ihre Gesich-
ter kostenlos schminken
lassen und sich auf einer
Hüpfburg austoben. Es soll
„diverse Spiele“ geben. An
Verkaufsständen werden
Kuchen sowie Bratwurst,
Pommes, Eis und Getränke
angeboten. Für eine geplan-
te Fahrradrallye bedarf es
nach Angaben des Heimat-
vereins eines Mobiltelefons
„mit Datentarif“. „Wer
möchte, der sollte sich im
Vorfeld die App ,Action-
bound’ herunterladen“, rät
der Veranstalter. Bei
schlechtemWetter geht der
Familientag „indoor“ über
die Bühne. Das Angebot soll
darunter aber nicht leiden.

Familientag
in Dünsen

Groß Ippener – Der auf den
14. September gelegte Blut-
spendetermin in Groß Ippe-
ner kommt nicht zustande.
Darauf weist die Ortsfeuer-
wehr hin. Als Grund nennt
sie Personalmangel beim
Roten Kreuz. Die nächste
Gelegenheit, sich in Ippener
„Lebenssaft“ abnehmen zu
lassen, soll es am Mittwoch,
23. November, geben.

DRK streicht
Blutspendetermin

Harpstedt – Die evangelisch-
lutherische Gemeinde
Harpstedt rät dazu, den Vor-
verkauf für das Konzert der
Simon & Garfunkel Revival
Band zu nutzen, das am
Freitag, 30. September,
19.30 Uhr, in der Harpsted-
ter Christuskirche über die
Bühne geht. Noch gibt es Ti-
ckets – im Schreibwarenge-
schäft Beuke und im Pfarr-
büro der Kirchengemeinde
in Harpstedt oder auch on-
line via nordwest-ticket.de.
Es besteht freie Platzwahl.
Die Erfurter Tribute-Band,
die Evergreens von Paul Si-
mon und Art Garfunkel (als
Duo und auch solo) zu Ge-
hör bringt, besteht aus Mi-
chael Frank (Gesang und Gi-
tarre), Guido Reuter (Ge-
sang, Geige, Flöte und Kla-
vier), Sebastian Fritzlar (Gi-
tarre, Klavier, Trommel und
Bass) sowie Ingo Kaiser
(Schlagzeug). Die Coverver-
sionen kommen den Origi-
nalen durchaus sehr nahe.

Revival-Band:
Vorverkauf läuft

DAMALS

Vor einem Jahr
Der DRK-Ortsverein Harp-
stedt billigt in seiner Jahres-
hauptversammlung per Be-
schluss eine Satzungsände-
rung. Das ist nach Anga-
ben von Schriftführer Jörg
Meyer erforderlich gewe-
sen, „um die steuerliche
Gemeinnützigkeit weiter-
hin zu gewährleisten“.

Zu wenig Wind, aber beileibe keine Besucherflaute auf dem 20. Drachenfest des Schützenvereins Reckum-Winkelsett
ermunterte andere „Piloten“, mit
dem erstaunlichen Ehrgeiz des
Fünfjährigen mitzuhalten. Am
Ende machten alle das Beste aus
der Situation. Beim Plaudern bei
Kaffee, Kuchen und frischen Waf-
feln verging die Zeit auch für die
Großen wie im Fluge. FOTO: RINNE

bis sie dann doch wieder aus gerin-
ger Höhe auf den Acker stürzten.
Nach mehreren Versuchen gaben
viele auf. Jaxson Stöver (vorn links)
allerdings nicht. Er startete mit Un-
terstützung seiner Mama Anja ei-
nen letzten Versuch. Und siehe da:
Der Drachen flog! Das wiederum

Nachmittag. Zwischen den Flauten
gab es ab und zu kleine Brisen, die
dann auch sofort genutzt wurden.
Für die größeren Fluggeräte reich-
te der Wind aber nicht. Kleine Dra-
chen, die der Verein anbot und die
selbst bemalt werden konnten,
hielten sich eine Weile in der Luft,

Resonanz. Die war top. Das Fest
lockte außergewöhnlich viele Besu-
cher nach Winkelsett. „Das haben
wir noch nicht gehabt. Bis jetzt wa-
ren schon an die 100 Leute hier.
Viele kommen von außerhalb“,
freute sich der Schützenvereinsvor-
sitzende Hilmer Corßen am späten

Einen Tag früher hätten sicherlich
zahlreiche Drachen den Himmel
über dem Acker der Familie Riede-
mann bevölkert. So gesehen kam
das 20. Drachenfest des Schützen-
vereins Reckum-Winkelsett etwas
zu spät. Es herrschte Flaute. Das
galt allerdings keineswegs für die

Forschender Blick auf die tolle Knolle
Kindergartenkinder auf dem Kartoffelacker / Dauerhafte Kooperation mit dem Hof Dolling?

lidarischen Landwirtschaft
„Wildes Gemüse Beckstedt“
mitmischen. Ums Ernten
geht es übrigens auch weiter-
hin im Colnrader „Lummer-
land“. Ein Highlight ver-
spricht ein geplantes Kürbis-
fest zu werden – und ein wei-
teres der Projektabschluss:
Ende Oktober kommt Pup-
penspielerin Maria Schupp
aus Diepholz in den Kinder-
garten. DieMädchen und Jun-
gen werden dann auch erfah-
ren, wie sich aus Kartoffeln
tolle Figuren für das Puppen-
spiel „zaubern“ lassen.

Landwirtschaft (SoLaWi) ist,
verstehen die Mädchen und
Jungen aus dem als Haus der
kleinen Forscher zertifizier-
ten „Lummerland“ natürlich
noch nicht. Kindlichen For-
schergeist weckt der Acker-
bau aber schon. Lässt das In-
teresse an dem Thema nicht
nach, könnte sich Heike De-
cker eine Kooperation mit
demHof Dolling sehr gut vor-
stellen.
Der „Kartoffelerntetag“

war indes auf Betreiben von
Eltern zustande gekommen,
die als „Solawisten“ in der So-

Vorlieben der Verbraucher.
„Die späteren Sorten bringen
weniger Ertrag. Die Knollen
der frühen Sorten wie der
,Finka’ sind größer“, verriet
RenéDollingmit Blick auf die
Ernte. Der Mangel an Regen
schlug ihm regelrecht aufs
Gemüt. Beim Kohl ging ohne
kräftiges Zuwässern nichts.
Die Möhren blieben deutlich
kleiner als in anderen Jahren.
Einziger Lichtblick: die gute
Ausbeute an Tomaten, Auber-
ginen und Paprika.
Was ein Biobetrieb mit an-

geschlossener Solidarischer

né Dolling erklärte ihnen et-
wa, wie aus einer gepflanzten
Kartoffel viele werden und
was die Blüte mit der Frucht-
bildung zu tun hat.
Die Ausbeute an Erdäpfeln

bekamen die „Lummerländ-
ler“ geschenkt. „Einen Teil
davon nehmen die Kinder
mit nachHause. Den Rest ver-
arbeiten wir im Kindergar-
ten. Wir werden die Kartof-
feln wohl kochen und sie mit
Kräuterquark genießen. Wir
bekommen übrigens auch
Gurken und Paprika“, verriet
Einrichtungsleiterin Heike
Decker.
Dollings haben sechs Sor-

ten Kartoffeln angebaut, da-
runter die leicht mehlige
„Blaue Anneliese“, die mit ih-
rem violetten „Fleisch“ als
echter Hingucker gilt. Für
den Biolandwirt kommt es
zunehmend darauf an, bei
der Auswahl des zertifizier-
ten Pflanzgutes die klimati-
schen Veränderungen im Au-
ge zu haben. Die Bedeutung
von Klimaresilienz und Pflan-
zengesundheit hat sich gera-
de im Dürresommer 2022 of-
fenbart. Dollings dürfen als
Biolandwirte nicht spritzen.
Sie haben sich für Sorten ent-
schieden, die mit trockenen
Standorten klarkommen und
sich zudem als widerstands-
fähig gegen Krautfäule erwei-
sen. Die Anbauentscheidung
gerät zur Gratwanderung
zwischenRisikominimierung
und den geschmacklichen

VON JÜRGEN BOHLKEN

Beckstedt – Jeder einzelne
Schritt wirbelte ordentlich
Staub auf. Die extrem sandi-
ge Bodenkonsistenz des Kar-
toffelackers überraschte die
Mädchen und Jungen des
Colnrader Kindergartens
„Lummerland“, die am
Dienstag zu Biolandwirt René
Dolling nach Beckstedt ka-
men, um Erdäpfel aufzule-
sen. Dabei legten sie ein
wahrhaft verblüffendes Tem-
po vor. Im Nu füllten sich zu-
nächst Eimer und dann –
beim Umfüllen – Kisten.
René Dolling und sein

Sohn Jonas hatten es den
Mädchen und Jungen aller-
dings leicht gemacht und die
Kartoffeln bereits mit dem
Vorratsroder aus der Erde ge-
holt. Die Kleinen erfuhren
viel über die tolle Knolle. Re- Der „Vorratsroder“ hatte vorgearbeitet. Die Kinder mussten die Kartoffeln nur noch „einsammeln“. FOTOS: BOHLKEN

Was für ein Kavents-
mann! Nele freut sich
über eine dicke Knolle
der Sorte „Finka“.

Violettfleischig: René
Dolling mit einer in zwei
Hälften geschnittenen
„Blauen Anneliese“.

Kostenlose Gästeführungen am Tag des offenen Denkmals
Geschichte des Harpstedter
Amtshofes folgen. Die Teil-
nehmer treffen sich direkt
vor dem Gebäude. boh

der Waldstraße in Dünsen.
Um14 und 16Uhr lässt Gäste-
führerin Angela Willms zwei
halbstündige Führungen zur

Munitionsanstalt (Muna) und
dauert etwa eine Stunde.
Treffpunkt ist der Parkplatz
des Sportfunktionshauses an

mit den beiden Samtgemein-
dearchivpflegern Friedrich
zur Hellen und Günter Kas-
tendieck in die ehemalige

des Tags des offenen Denk-
mals organisiert; die erste
führt am Sonntag, 11. Sep-
tember, zu Fuß um 10 Uhr

Harpstedt/Dünsen – Kostenlose
Gästeführungen hat der Ge-
schichtsverein der Samtge-
meinde Harpstedt anlässlich


